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In dieser Zeitschrift konnten wir (EITSCHBERGER & STEINIGER, 1978) be- 
reits über den Nachweis einer Tachiniden-Larve der Gattung Phryxe im Abdo- 
men eines d von Euchloe ausonia berichten. 


Jetzt gelang uns ein erneuter Nachweis bei einem d von Euchloe simplonia aus 
den Hautes Alpes, Frankreich (Col de Lautaret, 21.V1.1980, W. BACK, leg., 
Genitalpräp. 2557). In dem letzten Abdomendrittel dieses Falters, das für ein 
Genitalpräparat bestimmt war, fanden sich gleich zwei kleine Larven. Diese 
schickten wir zu Dr. BENNO HERTING nach Ludwigsburg, der dankenswerter- 
weise erneut die Bestimmung durchführte. In seinem Begleitbrief vom 13.X.81 
schrieb HERTING: „Es handelt sich dabei um das erste, kaum herangewachse- 
ne Larvenstadium einer Tachinide, wahrscheinlich Phryxe sp., denn die Mund- 
haken stimmen mit den Präparaten, die ich von P. vulgaris und nemea habe, 
gut überein. Es ist unwahrscheinlich, daR diese Larven auf die Raupe abgelegt 
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worden sind und dann in Diapause geblieben sind. Ich halte es eher für mög- 
lich, daß die aus der Puppe schlüpfende Imago im unfertigen Zustand von einer 
Tachinide belegt worden ist.” 


Da die beiden gefundenen Larven der Phryxe-Art in der Tat noch ganz jung wa- 
ren, stimmen wir mit der Ansicht HERTINGs über den Zeitpunkt des Kontaktes 
von Euchloe simplonia mit der Raupenfliege überein. Denkbar ist jedoch ein 
noch späterer Zeitpunkt. Scheinbar haben sich einige Phryxe-Arten auf Euchloe- 
Falter spezialisiert. In etwa 2000, für Genitalpräparate aufbereitete Abdomina 
verschiedener Arten der Gattung Pieris fanden wir keine Tachinidenlarven, je- 
doch zweimal bei etwa nur 200 Präparaten der Gattung Euchloe. 


Da die Puppen von Euchloe überwintern, und das oft mehrmals, halten wir ein 

Belegen der Raupe im Vorpuppenstadium für nahezu ausgeschlossen. Andernfalls 
müßte die hormonale Steuerung der Diapause zwischen Puppe und Fliegenlarve 

synchron verlaufen, bzw. allein durch die Puppe gesteuert werden. 
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